
Verkehrsleitsysteme
— heute und morgen —
Kilometerlange Staus, gesperrte lnnenstädte, eine
immer höhere Motorisierung der Bevo!kerung machen
moderne Verkehrsleitsysteme zu eInem immer
wichtigeren Faktor sowohl für den kommerziellen, aber
auch zunehmend für den priva ten Verkehr. Es so!l
alles besser werden - verspricht uns die Industrie. Wie,
erfahren Sie in diesem Beitrag; eigent!ich das
rich tige als Nachurlaubs-Lektüre mit Erinnerung an
die Superstaus im vergangenen Sommer.

Technik mobil

Das Problem

Der nuodcrne Straiicnverkchr hat cm

Prohicin - r alle kommen kaum noch
vorwarts ant unscren Straf3en. Dahei ist es
egal. oh es sich Lull Autohahnen oder In-
neostLidte handelt. Dies liegt vor alleni am
hohen crreichten Mobilitiitsgrad in unse-
rem Lande, nichi zuletzi hedingt durch
Stadtplanungsfehler sowie vcrFchlterTren-
nung von Wohneii, EinkaLifen und Arhei-
ten. Dazu komnit die zunehniende Bcdcu-
tune des Kuaitiahricues (hr (Icschatt. Gh-

tervcrkehr nod Frei,ei t mit folecoder ho-
her Vcrkchrsdichte, einhcrgehend mit knap-
pem VcrkehrsraLinl 11ir 11)1 lenden nod Ri-

henden Verkehr. Al le diese Fakioren luli-
ren zu iunehnuenden Behindcrungen his
hni zunl lotalen Vcrkehrskol laps.

Spiitesiens hier treffen kontriire Auffas-
sungen auteinander: einerseits die vieler
Politiker aller Ebenen, die alles unterneh-
men, den Jndividualverkehr zu stören und
andererseits die der am Stralienverkehr
unmittelhar Beteiligten. Diese wol en mog-
lichst schnell VOfl A nach B komnicn rind
Lk)rt ihi Getihrt auch ahstcllcn khiuncn.

Und gerade Iiier sclzcn die Aktivithten
der Auloindusiric an. Sic arheiten nut Hoch-
(II-Lick an Ldsungen Ilir den We" aus dem
Stan.

Ein Ziel und viele Wege dorthin

\Vir sund ja Techniker und in erster Linie
interessicrcn uns nathrlich tcchnische La-
sungen. Hier giht es die verschiedenstcn
Kon7eptc der lndusiric. tei Is lange iiui Em-
salt, teils kurt vorder Einfhhrung rind Ann
leider allererdliten Ted in der Entwick-
lung.

In den Ietzien vier his itini Jahren haben
rasante Entwicklungen statigetundcn, mail
denke da nuran RDS (Radio Data System).
CD-ROM mid GPS (Global Positioning
System). Jedoch der normale Autofahrer
nlerkt von all (1cm bisher recht wenig.
Leider siuid anspruchsvolle Ldsungen heu-
Ic noch sehr Ieuer mud hr Standardeinhau
daher im al lgcmeinen Fahrzcugen der Oher-
klasse vorhehaltcn. Die leistungsfLihigcn
Koinponentciu erlordern heute nueist ilocIl
Cill critsprechend leistungsfiihiges told aLich
raunilich niclut gering angesetztes Urnfeld.

RDS und Co.

Für jeden Autolahrer licute schon er-
schwinglich mind damit allgeinein vertlig-
bar sind illoderne RDS-Autoempfiiiuger.
Sic ermaglichen es dank zahlreicher Fea-
tures der hochkomplexcn RDS- Kompo-
ileiuten, etwas naher an der aktuellen Ver-
kehrslagc /Li bleiben mind SO womoglich
Staus, Unfallstellen und Uberfhllten Park-
platzcii auszuweichen.

Das RDS-System, mit dessen Arheits-
weise wir Oils tiefer in der ndchsten Folge
dieser Reihe besclliiftigen wollen. nierog-
licht die unhorhare digitale Datenhbertra-
gmnug in den Seitenhhiudcrn des jeweiligen
IjKW-Kanals Dies hhuielt entlernt cler runs
ja sicher allen hekannien Videotext-Uhcr-
tragung iuul Fernsehcn.

Mit diesen Signalen werden sowohl Seuu-
dernanien als auch zahlreiche weitere In-
formationen wie Verkehrsfunknieldmingen.
alternative Empfangsfrequenzen, zukhnf-
tig auch die direkte Progranumartenidenti-
fikation Lund Suchnleldungen (der so,,
Radiotext) hhertiagen.

Da die enuptiingerseitige Signalauswcr-
lane n:iihrlicli	 \\ ic 'ollie es :iiudcr scm	 -

Bud 1: Autoradios mit TMC-Decoder stehen voraussichtlich ab 1995 zur Verfugung. Sie verbinden den
ständigen TMC-Empfang mit verschiedenen Ausgabekonzepten wie Textanzeige oder Sprachausgabe
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rnittels cities rVllkroproZess)rs cr1 oh.zt, er-
niöglicht dies erstens eine sehr koiiilorta-
ble Stetierung des Ernpfiingers und zwei-
tells die ALti ierung weiterer Anzeigefunk-
lit ni en.

Für un ser The in a Sind darn ntcr vorran -
gig die Verkehrsfunk-Funktionen interes-
sant. Den meisten Autolahrern ist das Ver-
kehrslunksignal hekanni, dann wissen wir,
jetzt kornrnen die aktuellen Verkehrsfunk-
meldungen. Was aber, wenn man gerade
keinen Verkehrsfunksender hart. 7. B. den
Popsender der Senderkette? Oiler man hon
cine Kassette oder CI) und weiL gar nicht,
dal3 man sich nicht rnehr irn Bereich des
eingestelIten Senders hefindet? Die tradi-
tionel len SDK-Funktionen, die ja auch he-
kannterniaüen hci den meisten Auloemp-
langern hei Kassettenhetnieb auf die Ver-
kehrsn	 nicldug ii inschalten. warnen nun iiii
einem Signalton, sohald man sich aus dciii
Sendegehiet ties ci ngestellten Senders ent-
lernt.

RDS hingegen ermögiicht eine inteili-
gente Ernpfiingersteuenung, die standig
innerhalb den 7ugehonigen Senderkette des
eingestellten Senders nach hessei'en Alter-
nati y en den Senderkette mit hhheren Feld-
stiinken sucht. Dies geschieht je nach Preis-
klasse des Enipfiingers niehr oder sseniger
tin a tt 111(1 Ii g fir den Fali ten.

Verl5l3t man das Sendegehiet den Sen-
derkette. heginnt der Sendersuchlauf so-
tort nach ncuen Alternativen /u suchen
hzw. maclit den Fahrer durch Warntdne
aufrnenksam. So ist tier Fahrer itindchst
emma] standig mit den (rnchr oder weni-
ger) aktueilen Verkehrsmeldungen den
Rundfunkanstalien des durchfahrenen Ge-
hietes versorgt.

Fui3end auf die relative mid auch ohjek-
ti ye Inaktual itiit den Verkehrsrneldungen
- sic werden ia meist nun halhstdndlich
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ausgestrahit irnd hahen dann schon ci neil
langen Verwaltiingsweg durch verschie-
clene Entschcidtlngsehenen hinter sich -
wind in Zukunft dciii heute tihi ichen R DS-
Proto Loll n oc Ii ci ic we it el-c Information
an fgepriigt.

TMC - SaIz in der Meldungssuppe

Die Ernpfehlungen tier EBU (European
Broadcasting Union) sehen u.a. auch den
Traffic Message Channel (TMC) son. Hier
handeit es sich urn die kontinuierliche,
stLindig aktual isierte Ausstrahl ung von
Verkehrsnieldungen. Sic werden entweder
im Radiodi splay ange/eigt oiler mitteis
cities Sprachspeichers 1111(1 -synthesizers
ui Gehdr gehracht. Mehnerc Henstel Icr.
wie Becker, B laupunkt, Alpine,  Phi lips
und Clarion Mellen hicr schon in tlen Start-
lochern hiss • hahcn cniprcchend vorhe-

-I -	 Display

-

TMC-Card

reitete Gerilte ah 1995 ( ftir Anschlul. ester-
ncr TMC-Decoder) auf dciii Markt.

Durch dcrzeit laufende Standardisie-
rtmgshernuhiingen, stir allein vorangetnie-
hen von Bosch (Blaupunkt) unti Philips,
innerhalh tier EBU wird es ti.a. atich nög-
lich scm, etwa tranzdsische Verkehrs-
meldtrngen voni TMC-Decoder in dciii-
scher Sprache au fhcreiien /u können. Die
curopaischen Hersteiler hcrnhhen sich da-
lien inn ci iieii Konsens, inn inkoiupatihi Ii-
taten von vornherein ausiusch1ie13en. Die
cnsten Versuche in diesem S y stem laufen
in den Niederlanden miter I'h i lips-Rcgie
herci ts scit 1986 uutcr den Namen Rjin
Corridor tmd in Frankreich tinter CITIES.
Mittels einer sog. Smart-Card. Lihnlich ci-
ncr Telefonkarte, sind die Datenhanken
tiesjeweiligen Reisegebiets in den Emp-
fiinger einprogrammierbar und sojedenzeit
tier aktuel len Lage anpaBhar.

DGPS - immer ein exakter
Standort!

Die Einpfiingerindustrie arbeitet derieit
mit Hochtlruck an entsprcchenden Enip-
fingern, the es entweder lint einern i in
Ii-ahnteug integnierten Navigationssystem
otlen per inanuellcr Streckeneingahe en-
moglichen, sogar nun the Verkehrsinfor-
mationen herauszufiltern. die ftir den Fah-
ncr tatshchlich interessant sind.

So wii-ti ein solcher Empfiinger z.B. bei
Meltiungen des WDR. die tias gesamte
Gehiet von etwa Bonn his Mhnster umfas-
sen, für einen Fahrer aufder A 44 auch nun
Verkehrsrneldungen an7eigen. die the A 44
h,w. ticren Ahiweigc hetreffen. Ein v0e
sentlicher Beitnag inn Verkehrssicherheit,
denn tier Fahrer ist veniger ahgelenkt.

Hat nan bereits em elektronisches Navi-
gationss y stem inn Vent hgung. so schldgt
theses sotont Alternativen etwa zu einem
Stan auf tier Autohahn vor - ab ca. 1995
brauchen win vielleicht nichi niehr davon
zu trhumen. Denn so schwcr ist es - tech-
nisch gesehen - heute nicht mehr, the ex-
Ate Position des Fahrzeugs mu dicht mit
R untlfunksentlern hcsetztcn Europa 7U he-
stinlinen.

liii Gc o ensau mm sich hewegenden
Fahrieug hat den Sentier ci nen festen Stand-
ort. Von liier atis wenden Kornekturdaten
turn geogralischen Standont. the aus den
Signaien tircier GPS-Satelliten ennnttelt
wentlen. atisgestrahlt. Dies geschieht durch
Vengleich tier am Rundfunksenden-Stand-
ort tiurch GPS errechneten Position mit der
bekannten tatsLichlichen Position.

Bud 3: Durch intelligente TMC-
Auswertetechnik ist die Ausgabe
in der gewunschten Sprache,
auch im Ausland maglich
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Bud 4: So ist das Zusammenspiel von direkter GPS-Standortbestimmung und
elektronischer StraBenkarte, hier am Beispiel das Al-Net von Alpine, organisiert

F[ihrl nuni d iese l'rozcdur an ausrei-
chend vielen Sender-Siandorten durcli. las-
sen sich Genauigkeiten des Faliricug-
standorts von wenigen Metern eneichen.
Sunlit sind mi Fahrzcug weitere Mechanis
men. wie der Vergleich mit einer CD-
ROM, auf der cine Landkarte gespeichert
1st, und daraus folgend etwa Ausweicll-
enlplehlungen lhrden Fahrernlhglich. Das
System heruht also ant dem Verglcich inch-
rerer lesisichender Standoric Lind daraLls
resu Iticrender Ermiit lung des mobi len Oh-
jekts, daher auch der Name DGPS ( Dilie-
rential Global Positioning System). Das
GPS-Systenl arbeitet Alf Grundlage des
Vergleichs des Standoris verschiedener
geostationbrer Satelliten und daraus resul-
I jerendeni S tLuidort auf der Erde, defi ii icrt
in LLingen- und Breitengraden.

Diese Technik ist jn7wjscllen so minia-
turisiert. daü sic so-ar Von Bergsteigern
heq LIC ill ill i tge lLihrt v crdcn kan n. U mge-
kehrt kann ein GPS-Sender im Fallrzeug
sehrer iolgreich in dessen Auftindung. z. B.
nacil Diehsthhlen heitragen. Erste Versu-
clle und Dienstleistungsangehote dam giht
es bereits.

Mittels Illoderner Said litentechnik jst
es also mhglicll geworden, den Fahrzcug-
standort exakt mu bestimmen. Aber dies
allein reichi nicht ininier aus. schliel3lich
bewegt sich das Fahrmeug nicht nur aLit
licier Stiecke mit direkier Siclit mu ejnenl
Satelliten. Es giht Fuiikahschatiiingen. TLm-
nd. extidilie Stial3eilschlucllte1l und viele
seiteie Hiildernissc. Daher wird ein sol-
clles System durcll lahrmeuggehundene
Sensorik erganzt. etwa fiber die allgegen-
wartigen ABS-Sensoren an dell Rfideril,
d j e durch ihren Aufbau e j ne recht genane
\Vegsireckenerfassnng ernloglichen.

In Zusanimellaiheil mit der GPS-Schnitt-
sIdle und den clekironisch gespeicherten
Stralenkartell vviid der Fahrer Uher ver-
sclliedene Ausgahenihglichkeiien. Bild-
schirme. Head-Up-Displa y s ( Ftinhlendung
von Daten direkt auf der Fronischeihc 1111

Sichtfeld des Fahrers) oder Spracilausgahe
stets fiber die aktuelle [age jiltornljert.
Weiter erfolgt das Aufzeigen von Aus-
weichalternati en. heute his auf wenige
Meter gcnau.

Eiji soiches System ist this CARIN-Ver-
kehrsleiis stem. das von Philips ab 1994

mr Scrieilrei ic gehraclli is[ und hereits in
ildlidil 7cr BMW-Modell mu Einsaiz konlnit

Ahllfiilgig ist Cm solcIles System natur-
I ich \ or al 1cm von exaLt auf CD ertai3teii
Karteninateri al Daran arbeitet die Euro-
pean Geographical Technologies (EGT
mit groRer Iniensital. Um Deutschland z.13
kompleti his 7.1.1111 letzten Geholt auf CE
unterhringen mu kdnnen. werden al 1cm viei
CDs heniitigt. .Jcde enthiilt das gesanit&
FernstraRciinetm und dancheil die volistan
digen Detai linioimatioileil ans mehreiei
Bundeslfindcrn und wild voraussichtlicl
etwa ISO DM kosteii. Für V cl iahrer sclioi
dine schr lohncnde Investition.

Neheneffekt eines soich hochintelligen-
tell Systems sind die Erfassung von Fahr.
zustandsdaten nod deren Verarheitung bmw
Weitergahe mB. an
elektronische Fahr-
hilfeil.	 Systemvernetzung: Na

Soiche cicktiini-
schen Helfer siiid
nach 1_11 iailgreicllen
Fehlversuchen he-
reits hente ill der
Lage. den Fallrer his
zini letzten Meter
optimal mum Ziel ZLI
fhllren. Dabei ist
d nrc hans iii c lit ml-
iiier der sticie Blick
ant den kleiuieii
Uordnionior von-
noten. CARIN er-
giiilzi die Angahen
durch ci ne intel Ii-
gente Sprachausga-
be, die sthndig cult-
sprechend dciii an f
derCD vorhanLienen
Er fair Li n g s sc hai m
fiber dieVcrkchrs-
dichte Einpiell I LI n-
gdil aLlsgiht.

So ent ifilli dull Ii
die mhhsame
Schleicllfahrt in der
tic mdcii S tadt mit
den herUhmten ah-
rupten SpLlrwecll-
seln. seil der Weg-
weiser crst ini letm-	 i-Bus
tell 	 aLit-

iaucht. CARIN ihhrt den Fahrer so lan-e
ant Ller opti nalen Spur, his er ehen tatshch-
lich ahhiegen lllLif$. Uild Cs integriert den
schon erwiihnten TMC-Dienst, urn seine
Emptehl Lill "ell standig Al kolTigieien. Su-
gar für die Eingabe von eigenen Adressen
ist rhis System eillpfanglich - es ..merkt"
sich die Adresse Lind finclet spliter wieder
d01-thin zuruck.

Kritikcrverdenjeiit sagen, Llal3Llie fahr-
7eL1ginterne SlandolterniittlLnlg dLirch Vie-
le Einiliisse \ erta!scht weiden kann, etwa
Llurcll Rei tenschlupi hei Aniahien, Breni-
sell Lind Kurveilfahrt 5OVv1C aLlf glattem
UntergrLmLl. Ehen deshal h fundet optional
in kLlrzen Ahsthnden eiii Ahgleich mit GPS
statt, der solche Systemfehler konipensiert.

Eiji solclles Navigationssystem, wie es
iill ileLlen BMW 7cr bereits Ai1sendLi11g
fiildel. hietet neben der reinen Ziel iUhrung
als .,Neheneflekt" nUtmliche ZLisatzlnfor-
mationen wie Adressen, Flotel tOhrer, Fahr-
mc Ligd i ag lose.

Ahnl iche Systeme si id bei mehreren
AutoraLlioherstel tern ehenfalls kLirm \ or der
EinfUhrung. so etwa hei A lpi ic mit seinem
Al-Net-System oder bei BlaupLinkts Spit-
zeilgerht Berlin, das wie CARIN nnd this
Alpine-System den Fahrer na. Qber einen
klcinen Monitor im Cockpit informiert.

vigationssystem ECE (CARIN)
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Bud 6: Das CARIN-System ermoglicht
die Navigation auch direkt per elektro-
nischer Karte aut dem Bordmonitor.
Dabei wird der aktuelle Fahrzeug-
standort stets mit angezeigt.

Die Technik dieser Spitzengerdte werden
wir in der niichsten Ausgahe ausfUhrlich
hetrachten. So entwickeln sich unsere vor-
mals Nur-Autoradios" allmählich zum

Medien- und Kommunikationszentrum. (las
semen Ted zum We(' aus (1cm Stau hereits
heitragen kann.

TIM - erste Schritte

Vor allcm die RDS-Technik bidet bier
zahlreiche N'16lichkeiten und Perspekti-
yen. Fin Beispiel heweisi dies: Vor 7Wei
Jahren etwa fiihrte Blaupunkt hei einigen
seiner Spitzenniodelle das TIM-System em.
Es hesteht ini wesentlichen aus einem digi-
talen Sprachspeicher schon recht beachtli-
cher Kapazitht, der, intelligent mit der
Verkehrsiunkautomatik Lind dem RDS-
Decoder des Eniphingers s erhunden. his
in 4 min Verkehrsmeldungen aufzeichnen
kann. So kann man auch, wenn man gerade
die Ietiien Melduneen verpai3t hat, diese
w i ede r ahru Len nil d an cli mcli rm a Is 111116-
ren. Dies ist auch hesonders hequem Linter—

wegs, denn nicht immer ermdglicht es das
Verkehrsgeschehcn, konzentriert gerade
den nieist sehr schnell vorgeiragenen
VerkehrsmeklLingen zuzuhdren. Ein Druck
ant' (lie TIM-Taste. and die Meldungen
werden aus dem Sprachspeicher ausgele-
sen nod wiederholt!

Diese Automatik hil3t sich aLich pro-
gramillieren. denii standardniai3ig zeichnet
(las Gerhi nur die Meldtnigen (]Cl- niichsten
drei Stunden nach Absiellen des Fahrzeugs

clEI1E0000J

4

0I	 -4
0)

ant. So kann man sich (lie \/erkehisinel-
dungen der leizien i.wei Stunden VOL- deni
inorgend I ichen Start ai izeichnen lassen.
Gewissenhaftes Ahhdren der TIM-Infor-
inationen ermöglicht so eine flexible Ron-
tenpianung.

Für den techni khegeislerien Lind i miiier
informiert sein wollenden Autofahrer gibt
es derzeit noch ein Mediuni, (las (lie wirk-
lich al leraktuel Isten Meldungen, hesonders
für (lie niichsten Kilometer hereitstellt, den
wieder an Popularitiit gewinnenden CB-
Funk!

Fin CB-Funkgeriit iiii Fahrzeug. (las stun-
(hg aol (Icr ..Truckerwel Ic". dciii AM-Ka-
nal 9 ant Enipiaiig ist. spart nichi nor Geld
hei Radarkonirol len (Icr Pol ii,ei . Denn (lie
werden ges issenhaft (lurch (lie Kapituiiie
(Icr Landstral3e mit genaueni Siandort ge-
nieldet. Nein, auch die Verkehrslage inner-
halh des niichsten Autohahnahschnitis ist
aol diesem Kanal i mmer aktuell Zn erEih-
ren. auch wenn (lie niichste Radiostation

Bud 7: Projekte im Rahmen des Prome-
theus-Vorhabens sind die Systeme
EURO-SCOUT und TRAVEL-PILOT, hier
in einem OPEL-Versuchsfahrzeug. Das
transparente Display fährt bei gewähl-
ter Zielfuhrung automatisch aus der
Armaturentafel heraus

noch nichis oder lnaktnellcs in vernielden
hat. So hat man immer noch (lie Gelegen-
licit, (lie nuichste Ausfahrt zu nehmen, weil3.
wie lam, der Stau vor cinem ist.

Die grol3en Projekte

Wuihrend wir hi sher vor al 1cm die Mog-
Iichkeiten des Vcrkehrsfnnks Lind einige
ahrzeuginterne Vcrkehrsleitverlahren (us-

kutiert hahen, wollen wir tins nun (len
roI3en Zukun ltsprojekten von I ndusirie.

I orschung aid P()I i tik ,uwenden. Denn
Iniorniation allein tnt es nicht, tlas hewei-
Sen (lie riesigen Antohahnstans besonders
nr Ferieni.eit
Zweiiellos wurden sidle Atitofahrer Al-

lernativcn aus dem Stan gern annebnien,
our reichen dazu keinesfalls halbsthndl i-
ehe Verkehrsnieldungen. Nein, der kon-
krete Weg in (las innerstadtische Parkhaus
oder nm den Unfal lstau aol (Icr Autobahn
heruiu isi gcfragt.

Auldiesemn Gehiet arheiten verschiede-
ne europaische Automobil- und Elektro-
nikfirnien seit Jahren. Da/,u hat es ,.ahlrei-
che Pilotsersuche nut ieilweise sehr inter-
essanten Ergehnissen gegehen.

Das prominenteste Projekt ist wohl PRO-
METHEUS, (las im Rahmen (ICI- europai-
schen Union (lie Potenzen aller Genanntcn
in ein integriertes Verkehrsleitsystem bun-
delt, das den Fahrer oboe Verzogernngcn
an sein Ziel hringt.

Wie (las funktion iert? Im wesentlichcn
mit cinem Bakensystem und einem spezi-
ellen Empluinger im Fahrzeug. Der giht
Fahrtroutenempfehl Lmgcn (Ii rekt atifei oem
Display aLIS, ClItWeder anhiand ci icr stili-
sierten Kane wie heim Philips-CARIN-
S stein oder iiiii direkter Richtungsanzci-
ge nut Textbci ' teitung. wieetwa heim Blau-
punkt-Berl in-System. Aber auch (hirckte
Sprachausgahe erohert sich immer weite-
res Terrain..

Die Date nUhermittlung geschieht ent-
weder durch Funk oder Infrarot von Ain-
Pelf) aus vie un Berliner LISB-Feldver-
such, oder aher von den Leithaken am
Straf3cnrand wie im aktuellen COMPAN
ION-Versuch aol (her A92 zwischeii Neu-
tahnn mid MUnchen (Fcdenliihrung BMW
and die I3ayerische Landesre(l ierung ) er-
gail/i (lurch (lie Mdglichkeiten des GPS-
and RDS-Systems.

So ist (lid Verkchrslcitzentralc stuindig in
den [age. aktucl he Verkehrshchmdcrun-
gen direkt und von allem vcrzogerungsfnei
Ifl (lie Venkehirsteilnehnier weiterzugehen.
Systeme wie etwa COMPANION von
BMW gehen dabei noch einen Schmitt wei-
ter - sic tauschen standig Daten mit dciii
Fahrieug aus and ermoglichen so vallig
neue Pcrspektiven den Wamnung mid Infor-
mation für den Fahnen. Dies wind in Zu-

kunli. wie es (lie weiteren Stufcn (Ics PRO-
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Terminals	 nen-Nahve'kehr	 Fernverkehr

Technik mobil

Lchts.gnale wame

1....(

schluR [iher Fahihahniustand. Wetter. Veu-
kehrsdichte. Still stand u.v.a. gehen. Ei n
ientualcr Recliner weilel alle Daten aus
and giht entsprechendc Warnungen tiher
ehen dieses S\ steal aft Eine schncllc Em-

fuhrung des Systems ab 1994 1st durch die
relativ geringen Kosten mdglich, die durch
einc schrittweisc AushaLumdglichkeit and
die ielaiis einlache Uhertragungstechuiik
gekennicichnel sind.

Aher nicht alIcia au I LandsiraBen and
Autohahnen ist solch ciii System einsctz-
har, sondern auch iar i ntelligcnten Ver-
kehrsleitang in Ballangszentrcn. So lindet
dci7eit un Grol3ra1-1111 M[inchen ciii Feld-
versach, das Kooperative Verkehrsmana-
genlent M[inchen, statt, der eng mit COM-
PANION verflochtcn ist. Dabei wird
schrittweisc ein Datenverbund organisiert,
der aa I einer zentralen Datenhank beruhi.

Wesentlich si ad dahei Inlormationen
[iherdie Verkehrssiiaation. die Auslasiang
von Parkanlagcui. dllenilichen Verkchrs-
mitteln, Lailgaic. FahrplLine der ötientli-
chen Verkehrsmiitcl and deren aktael Ic
Unregel niiilSigkciten. Dahei wirken die
verschiedensten Grcuiien wie ADAC. Ret-
tungsdienste, Taxi,.cntralen, Verkehrsver-
bund-Leitsiellen, Baiudesbahn usw. init.

Wei-den all these ..Daterusammler" ver-
nctt, stehen die notwendigen Inlormatio-

	

•- 1 	 i	 i	 llit1	 ii'flttril	 lilt
Notfall	 Wechsel-	 Geschwirrdlgkerts.

warnting	 wegweisung	 beeinhlussung

)Iir

-j

Sgflaqe,
Ail—

METH EUS-Systems vorsehen, his zur di-
rekten Uhermittlung you Fahrhahnzustdn-
den und entspu'echenden BecinflussLungen
der Fahreigenschalten entsprechend aus-
gerüstcter Fahrzeugc l'hhren.

So kann man [(her die ErinittlUn g der
Schlupiwerte dci Rdder des Fahrzeuges
All' den Falirhahniustand hei extremem
Niederschlag (Aquaplaning) oder beu (Halt-

eiscelahr schliel3cn and sotort Ale Fahrer
aufdeuii entsprccheuiden Fahrhahnahschnitt
warnen. \Vie gesagt, ohne Zeitverzug und
nicht crst nach der ersten Massenkaramho-
lage hei Wintereinhruch.

COMPANION — endlich Praxis?

Die zeniralen Elemente des Systems sind
elektronische LeitpFosten. die unsalle 50 m
an der Stral3e hegleiten. Die Pfosten sind
untereinander verneizi Lind an clue Ver-
kehrsleitzentrale angeschlossen. In'eden
Leitptosten sind \Varnleuchten Lind ci ne
Sende- und Empiangseinheit integriert. Dci
Einsatz dieses Systems wird 7unachst VOi
allenl an hzv. vor Unlall schwcrpunkien.

Testielci Kooperatives
Verkehrsnranagement'

U,nfang der

Bud 9: Erster Weg aus dem Dauerstau in
den Groflstädten: Der GroBfeldversuch
in München, bei dem ein zentraler Da-
tenverbund das Zusammenspiel von
Individualverkehr und öffentlichem Nah-
verkehr organisiert. Mit eirigebunden ist
das COMPANION-System zur aktuellen
Fahrerinformation.

unühersichtlichen Stellen und an Abschnii-
ten mit hoher Verkehrsdichte ertolgen. In
der ersten Phase erfolgi die WarnLung Lu-
ndchst clurch die Bli nkl ichier iii den Plo-
sten, so kOnnen auch Falirieuge ohnc em-
sprechende Sonde- and Emplangsei nrich-
lungen ohnc VeriOgerung vor (Ielahren
gewarnl werden.

Die Stunde des In tormalionssyslems
COMPANION schkigt mit dci aktivcn
Kommunikation Lwischen Fahrzeug and
Verkehrsleitzentrale, wie ohen angedcu-
tet. Sdmtliche Fahr7euge senden anonym
Daten an die Verkehrsleitzentrale, die Aul-

Bild 8: Das Verkehrsleitsystem COMPANION ubermittelt aktuelle Daten über
Funk- und Lichtsignale mittels der Verkehrsleitbaken am StraBenrand.

Vetkehrsabhangrqo
Lichtsignaisleaerung

Rotten-
management

Umwelt
entlastang

[el
Fah ret-

information

VT

ov
Prior sierung

Veri[igLaig Laid ci-
uiuhglichen es jedem
V ci k cli isle i Inch -
mci, die richtigen
Verkehrsuiiiitel eat-
sprechend der aktu-
ellen Situation zu
wahlen. Weitere In-
loruilatiouisuiidgl ich-
keiten hietct die Em-
hindang yOu BTX
anLi Videotext in die-
ses System.

So wiid cill intel-
ligeiites Verkehus-
leitsyslem gcschaf-

ten, das diesen Na-
men auch verdient,
aaf alternative Fort-
hewegangsmogl ich-
keiten hinweist LulL1.

hei IVlitwirkan g al-
Icr Vcrkehrsieilneh-
mci. holienilich LLiF

EntLerrang der
RLush-Hoars hci-
trageul kann. ErsI
claich solch cineul
DalenverbanLl Lund
die Nutzung mo-
dernei KouiuiiLunika-
luonsmogl ichkeuten
isi dci We(—, aas deni
StaLl mdglicIi. I!YA
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